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Es werde Licht,
und Energie
möge fließen
VON MICHAEL HOFMANN

NOTIZBUCH DER WOCHE

Der Themenkreis Klimaschutz/Energieeinsparung/alternati-
ve Energie prägt, intensiviert durch den Ukraine-Angriffs-
krieg der Russen, inzwischen auch unsere kleine Welt ganz
ungemein. Wer hätte es vor zehn, 15 Jahren für möglich ge-
halten, dass wir eine Bürgerversammlung zur Energiewende
(„Was sollen wir jetzt tun?“) veranstalten? Wer hätte damals
auch nur im Ansatz erwogen, dass ein Bürgermeister bei der
Präsentation seines Etats einen eigenen Posten mit energie-
sparenden Maßnahmen zusammenstellen würde? Eine Art
Klima-Übersicht, da sich ein eigenes Klimaschutz-Budget als
„haushaltstechnischnicht sinnvoll umsetzbar“ erwies. Allein
diese Aufzählung dokumentiert den Sinneswandel. Höchste
Zeit, werden Kritiker kommentieren, reichen doch entspre-
chende Stadtverordneten-Grundsatzbeschlüsse (Charta „100
Kommunen für den Klimaschutz“, integriertes Klimaschutz-
konzept) viele Jahre zurück und bliebenweitgehend ohne Re-
sonanz.
Einemmutmaßlichen Meilenstein in Richtung Klima-

schutz wollen wir uns heute widmen. Einem, den die Stadt-
verwaltung und die Grünen-Fraktion parallel ins Visier ge-
nommen haben und der auf unsere einleitenden allgemei-
nen Worte hin als praktisches Beispiel dienen mag. Es han-
delt sich um einWortungetümnamens „Satzung über die äu-
ßere Gestaltung baulicher und sonstiger Anlagen und die be-
sonderen Anforderungen an bauliche und sonstige Anlagen
im Bereich und zum Schutz der Altstadt Seligenstadt“. Weil
das entschieden zu lang ist, hat sich der Fachbegriff Altstadt-
gestaltungssatzung eingebürgert. Die ist, mit Ausnahme ei-
ner Ergänzung (2009), 30 Jahre alt und „passt nicht mehr in
die heutige Zeit, weil sie nur die Aspekte Gestaltung und
Stadtbild als Schwerpunkte hat“, wie Bürgermeister Daniell
Bastian kürzlich einräumte. Stattdessen gelte es, bautechni-
sche und Aspekte der Energieversorgung hervorzuheben. In
der Praxis geht es dabei beispielsweise um die Nutzung der
Altstadt-Dachgeschosse, von denen, weil sie in der Regel un-
bewohnt sind, die meisten nur kleine Gauben haben, die
kaum Licht in die Räume lassen. Um zusätzlichen Wohn-
raum zu gewinnen, muss sich das ändern.
Während der Beratungen zur jüngsten Parlamentssitzung

sprachBastian von einer derzeit stattfindendenumfassenden
Überarbeitung der Satzung, die bis Ende der Sommerferien
abgeschlossen sein soll. Dann soll ein erster Entwurf präsen-
tiert werden. Mit Rücksicht darauf zogen die Grünen einen
aktuellen Antrag zurück. „Es muss auch den Eigentümern
und Bewohnern von denkmalgeschützten Gebäuden im Alt-
stadtgebiet der Zugang zu regenerativer Energie ermöglicht
werden, um stark steigende Energiepreise abfedern zu kön-
nen,“ so Grünen-Fraktionsmitglied Petra Werk. Konkret soll
künftig, ein weiteres Beispiel, auf Dachflächen die Installati-
on von Sonnenkollektoren und Fotovoltaikanlagen nicht nur
auf Nebengebäuden, sondern auch auf Hauptgebäuden er-
laubt werden. „Um den Denkmalschutz weiterhin hochzu-
halten, soll dieseMöglichkeitwie bisher nur gelten,wenndie
betroffenen Dachflächen nicht von öffentlichen Flächen ein-
sehbar sind“, argumentieren die Grünen. Diese Passage be-
rücksichtigt die bereits angedeuteteÄnderung im Jahre 2009,
als im Paragrafen 9 unter den Ausnahmeetatbeständen fest-
gelegt wurde, „dass Sonnenkollektoren und Fotovoltaikanla-
gen auf Nebengebäude zulässig sind, sofern sie von öffentli-
chen Flächen aus nicht einsehbar sind“. Wir merken schon:
Es bedarf höchst sensibler, fachkundiger und innovativer
Geister, um energetische Vorgaben in Einklang mit den
Schutzvorschriften zu bringen. Zur Erinnerung die Präambel
der bisherigen Satzung: „Die Altstadt und Klosteranlage in
den Grenzen der Stadtbefestigung des 15. Jahrhunderts ist ei-
ne erhaltenswerte kulturelle Gesamtanlage und ein bedeu-
tendes Kulturdenkmal mit Zeugnissen der Baukunst und bil-
denden Künste vom Mittelalter bis zur Neuzeit, das uns ein
glückliches Geschick bis in unsere Zeit überliefert hat.“
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Bundesverdienstkreuz für Dr. Nikos Stergiou: Landtagsvize Frank Lortz, FDP-Landtagsfraktionschef René Rock und
Landrat Oliver Quilling gratulieren. FOTO: HAMPE

Zutiefst menschlich
BUNDESVERDIENSTKREUZ für Asklepios-Chefarzt Nikos Stergiou

VON FRANZISKA JÄGER

Seligenstadt – Weniger an
sich, mehr an andere denken!
DieserMaxime folgtDr. Nikos
Stergiou in seinem täglichen
Handeln, nicht nur in seiner
Position als Chefarzt der Inne-
ren Medizin an der Asklepios-
Klinik Seligenstadt und Vor-
sitzender der Hospiz-Stiftung
Rotary Rodgau. „Laufen, Gol-
fen, Kassieren für den guten
Zweck, unser Papa macht al-
lesmit“, zeichneten Stergious
Töchter Sophia (23) undAlexa
(20) am Mittwochabend im
Winterrefektorium der Seli-
genstädter Klosteranlage mit
liebevollen Worten das Por-
trät eines Vorbilds, das „die
Messlatte extrem hoch“ lege.
Unermüdlicher Dienst für Ge-
sellschaft, Palliativmedizin
und den Kreis Offenbachwur-
den an diesem Abend mit
dem Verdienstkreuz am Ban-
de gewürdigt, das Landrat Oli-
ver Quilling im Namen des
Bundespräsidenten über-
reichte. Landtagsvizepräsi-
dent Frank Lortz verlas die Ur-
kunde und gratulierte mit
Umarmung. Dies selbstver-
ständlich im Kreise der Fami-
lie, Freunde und Wegbeglei-
ter Stergious. Denn ohne die-
se Menschen an seiner Seite,
so versicherte der Arzt, hätte
er eine solche Auszeichnung
gar nicht erlangen können.
Quilling hob besonders

Stergious entscheidende Rol-
le für die Hospizarbeit im
Kreis hervor. Der Rotary-Club
Rodgau gründete 2011 eine

Initiative für den Bau eines
Hospizes im Kreis Offenbach.
Der Bedarf für Stadt und Kreis
wurde seinerzeit auf 20 Hos-
pizbetten geschätzt. Stergiou
trieb die Initiative über Jahre
voran und übernahm bei Stif-
tungsgründung im Jahr 2014
den Vorstandsvorsitz. Unter
seiner Führung kamen 2,3
Millionen Euro über Zustif-
tungen und Spenden zur Fi-
nanzierung des 3,3 Millionen
teuren Projekts zusammen.
Nach Fertigstellung des Hos-
pizes in Rodgauwaren abMit-
te 2020 alle Betten belegt. Na-
hezu tägliche Gespräche mit
Unterstützern, Besuche auf
der Baustelle und Bespre-
chungen mit den beaufsichti-
genden Stellen waren der Er-
öffnung vorangegangen.
Zudemwar Stergiouweiter-

hin für die ambulante Hospiz-
arbeit im Kreis beratend tätig
und setzte sich für deren För-
derung durch die Stiftung ein.
Stergiou konnte alle 13 Städte
und Gemeinden des Kreises
sowie den Kreis selbst zu ei-
ner finanziellen Beteiligung
bewegen, warb bei Veranstal-
tungen und Aktionen immer
wieder für die Idee des Hospi-
zes – um sterbenden Men-
schen ein wenig Autonomie
zurückzugeben und allen Be-
teiligten einen friedlichenAb-
schied zu ermöglichen, so
Quilling. Nikos Stergiou sei
„maßgebliche Persönlichkeit,
die für den Gedanken und die
Philosophie dieser Hospizar-
beit steht“.
Darüber hinaus gründete

der langjährige Ärztliche Di-
rektor den „Asklepios-Herz-
Kreis-Lauf“, dessen Erlöse vie-
le Jahre den Schulen der Regi-
on zugute kamen. Im Grün-
dungsbeirat der Stadtmarke-
ting-GmbH bringt er sein me-
dizinischesWissen ehrenamt-
lich ein. Seinem Engagement
sind die auch die „Seligen-
städter Gesundheitstage“ zu
verdanken.

Stadtverordnetenvorsteher
Dr. RichardGeorgi überbrach-
te die Glückwünsche der
Stadtspitze, vertreten durch
Bürgermeister Daniell Basti-
an, Ersten Stadtrat Michael
Gerheim und Georgis Stell-
vertreter René Rock, den Vor-
sitzenden der FDP-Landtags-
fraktion. „DeinWirken in der
Klinik ist ein Schatz für die
Stadt und schafft Vertrauen
bei den Leuten“, so Georgi.
Ergriffen, glücklich und

stolz sei er bei Erhalt der
Nachricht von der bevorste-
henden Auszeichnung gewe-
sen, berichtete Stergiou –
schnell aber auch melancho-
lisch ob der eigenen Würdig-
keit. Ehefrau Nicole und den
beiden Töchtern, die oft auf
ihn hätten verzichten müs-

sen, galt am Ehrungsabend
sein erster Dank und eine Lie-
beserklärung, bevor er auf sei-
ne Familienhistorie und ei-
nen „Schmelztiegel unter-
schiedlicher Gefühle und Ge-
schichten“ zurückblickte, die
ihn geprägt haben: Deutsches
Bildungsbürgertum mütterli-
cherseits, demgegenüber die
Familie des Vaters, die im
vom Krieg zerrütteten Grie-
chenland ums nackte Überle-
ben gekämpft habe. Sein
Dank galt dem anwesenden
Vater und der verstorbenen
Mutter, die ihm mit anfängli-
cher Strenge, später mit Libe-
ralität und dem Freiraum für
eigene Entscheidungen den
Weg geebnet hätten. Seinen
Freunden zeigte sich Stergiou
erkenntlich, weil sie ihm von
Anfang Leitplanken gewesen
seien: „Ihr seid dieMenschen,
die aus mir das gemacht ha-
ben, was ich bin.“ Ferner be-
stehe sein Leben „zu 30 Pro-
zent aus Sport und körperli-
cher Ertüchtigung – hier habe
ich gelernt, zu verlieren und
zu gönnen“.
Die Dankesliste setzte sich

fort, schloss Lehrer, Kollegen,
gar Gegner ein. Den Ver-
dienstorden widmete Nikos
Stergiou aber auch seiner
Nenn-Großmutter Gertrud
Seitz – für ihn Inbegriff selbst-
losen Handelns. Für den an-
schließenden Applaus wollte
Stergiou seine Familie an sei-
ner Seite wissen: „Menschen,
die den Applaus mindestens
genauso verdient haben wie
ich!“

Hainburg – Die Bahnüber-
gänge imOrtsteil Hainstadt,
die Gründung eines Land-
schaftspflegeverbands so-
wie die Bewerbung der Ge-
meinde für das „Landespro-
gramm Zukunft Innen-
stadt“ stehen auf der Tages-
ordnung, wenn die Hain-
burger Gemeindevertre-
tung am Montag, 20. Juni,
ab 19.30 Uhr in der Klein-
Krotzenburger Kreuzburg-
halle tagt. Weitere Themen
des Abends sind das Anhö-
rungsverfahren für den
Nahverkehrsplan, eine Stel-
lenausschreibung „Energie-
manager“ und die Aktuali-
sierung der Hauptsatzung.

Energiemanager und
Verkehrsplan Themen

Klein-Krotzenburg – Der MSC
Klein-Krotzenburg lädt an-
lässlich seines 70-jährigen
Bestehens für Samstag, 25.
Juni, zum Sommerfest ein.
Beginn ist um 17 Uhr am
Clubheim an der Grasbahn.
Ein DJ sorgt für Stimmung,
der Eintritt ist frei.

MSC-Jubiläum
und Sommerfest

Defibrillatoren
für Hallen und
Bürgerhäuser

Mainhausen – Die Gemeinde-
verwaltung Mainhausen hat
für ihre beiden Bürgerhäuser
und die gemeindeeigenen
Sporthallen Defibrillatoren
angeschafft. Die automati-
sierten externen Defibrillato-
ren (AED) verfügen über eine
Sprachansage, die automa-
tisch gestartet wird, und da-
rüber hinaus über ein farbi-
ges Display, das die Helfer
Schritt für Schritt durch die
Maßnahmen der Ersten Hilfe
führt. Ebenso geben die AED
ein Feedback zu den eingelei-
teten Maßnahmen und sor-
gen so für die richtige Ge-
schwindigkeit und Drucktie-
fe bei einer eingeleiteten Re-
animation. In die Anschaf-
fung hat die Gemeinde 7000
Euro investiert. Mainhausen
wird in das Defi-Kataster auf-
genommen und ist in einer
kostenlosen Defi-App aufge-
führt. mho

SELIGENSTADT
Samstag: Dietrich Gabler zum
80. Geburtstag.
Sonntag: Günter Wendel zum
85. Geburtstag.

HAINBURG
Samstag: Josef Schwarz zum
70. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

5x5-Ideenwerkstatt:
Fachkräftegewinnung

nen ihre Erfahrungen und
Ideen, um dem Fachkräfte-
mangel entgegenzuwirken.
Die Reihe startet am Don-

nerstag, 23. Juni, 18 Uhr, in
der Cafeteria der Seligenstäd-
ter Merianschule mit „Karrie-
re macht Schule“. Referenten
sind Katja Jansen (Merian-
schule), Thomas Blumör
(Elektro-Schwab), Heike
Flemmer oder Nina Til-Ünal
(Oswald-von-Nell-Breuning-
Schule Rödermark), José Lo-
pes Vicente (Feintool System
Parts, Obertshausen), Jana
Kühnl (IHK Offenbach) und
Gerrit Kratz (Stadt Rodgau).
Nach der Sommerpause

stehen am 23. September
„Kind und Karriere“ in Röder-
mark und am 17. November
„Pull Faktor Nachhaltigkeit
mit den „Sustainable Deve-
lopment Goals zu mehr Fach-
kräften“ in Mainhausen auf
dem Programm.
Interessierte richten ihre

Anmeldung an 5x5@hain-
burg.de. Flyer sind über die
Homepageseite www.stand-
ortplus.de abrufbar. mho

Ostkreis – Seit mehreren Jah-
ren veranstalten die Wirt-
schaftsförderungen der Kom-
munen Dietzenbach, Hain-
burg, Seligenstadt, Rodgau,
Rödermark und seit diesem
Jahr auch Mainhausen infor-
mative und praxisorientierte
Themenabende. In fünfminü-
tigen Impulsvorträgen wid-
men sich fünf Referenten
dem Thema „Fachkräftege-
winnung für den Mittel-
stand.“ Adressaten sind vor
allem kleine undmittlere Un-
ternehmen der Wirtschafts-
region Frankfurt/Rhein-Main.
Mit der Agentur für Arbeit,
der IHK und der Kreishand-
werkerschaft beteiligen sich
auch alle Netzwerkpartner
der Wirtschaftsförderungen
des Kreises am Veranstal-
tungskonzept.
In diesem Jahr organisieren

die Städte Seligenstadt, Rö-
dermark und die Gemeinde
Mainhausen die drei kosten-
freien Veranstaltungsabende.
In jeweils fünf Kurzbeiträgen
präsentieren regionale Mit-
telständler und Organisatio-

Rumpf aufgerissen, Insassen unverletzt
Sportboot fährt auf Steinschüttung auf / Fahrer alkoholisiert

Unfalls und die Schadenshö-
he werden nun durch die Po-
lizei ermittelt. Neben Feuer-
wehr, Rettungsdienst, Polizei
undWasserschutzpolizei war
auch die DLRG, unter ande-
rem mit Wasserrettern, im
Einsatz. mho

der Rettungsdienst hatte
Wärmeerhaltungsmaßnah-
men durchgeführt, um eine
Unterkühlung der Betroffe-
nen zu verhindern. Ersten In-
formationen zufolge waren
die Bootsinsassen unverletzt
geblieben. Die Ursache des

Pumpen. Nach Polizeianga-
ben ist das Sportboot wohl
ein Totalschaden.
Die Havarie sorgte für ei-

nen Großeinsatz der beteilig-
ten Organisationen. Die In-
sassen mussten rettungs-
dienstlich gesichtet werden,

Seligenstadt – Glück im Un-
glück hatte die dreiköpfige
Besatzung eines Sportboots,
das am Donnerstag gegen
23.15 Uhr mit hoher Ge-
schwindigkeit auf dem Main,
Höhe Klein-Welzheim, zu Tal
fuhr und auf eine Steinschüt-
tung auffuhr. Beim Zusam-
menprall riss der Rumpf auf,
das Boot wurde von der
Wucht kurzzeitig aus dem
Wasser gehoben. Die Boots-
besatzung blieb unverletzt
und konnte von der Feuer-
wehr an Land gebracht wer-
den. Während der Rettungs-
maßnahme war zeitweise die
Berufsschifffahrt gesperrt
worden.
Ermittlungen der Wasser-

schutzpolizei Frankfurt erga-
ben, dass der Bootsführer al-
koholisiert war. Infolge des
Unfalls wurde das Sportboot
manövrierunfähig und muss-
te durch Rettungsboote der
herbeigeeilten Einsatzkräfte
an die NATO-Rampe in Klein-
Welzheim geschleppt und
dort gesichert werden. Die
Feuerwehr entfernte das ins
Boot gelaufene Wasser mit

Bootsunfall in der Nacht zum Freitag auf dem Main: Ein Sportboot war mit hoher Geschwin-
digkeit unterwegs, riss sich den Rumpf an einer Steinschüttung auf. FOTO: 5VISION.MEDIA

Du kannst stolz sein
auf das, was du für

andere erreicht hast.
Du bist Vorbild und

Ansporn.

Landrat Oliver Quilling

Hainstadt –Mindestens zwei
parkende Autos hat ein Un-
bekannter zwischen Mitt-
wochabend und Donners-
tagvormittag im Gebiet Of-
fenbacher Landstraße/Bahn-
hof mit einem spitzen Ge-
genstand zerkratzt. Darun-
ter ein orangefarbener Da-
cia Duster mit einem Scha-
den von etwa 2000 Euro.
Die Beamten der Regiona-
len Ermittlungsgruppe Ost
bitten um Hinweise zu die-
sen Sachbeschädigungen.
Zeugen melden sich bei der
Polizei Seligenstadt unter �
8930-0. mho

Unbekannter
zerkratzt zwei Pkw


